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DAS ERZÄHLEN UND DAS ERZÄHLTE

▪ Gegensatz zw. dem “Wie” und dem “Was” von Erzählungen =

▪ Unterscheidung zw. “dem erzählerischen Medium mitsamt den
jeweils verwendeten Verfahren der Präsentation einerseits und
dem Erzählten (die Geschichte, die erzählte Welt) andererseits.” 
(S. 22)



DIEGESE

“Wir [...] unterscheiden [...] die erzählte Welt (oder Diegese) von
dem engeren Begriff der Handlung, der sich nur auf die
Gesamtheit der handlungsfunktionalen Elemente der
dargestellten Welt bezieht. Die andere Seite der Opposition,
also die Art und Weise der Vermittlung der erzählten Welt,
bezeichnen wir als Darstellung.” (ebd., p. 26)

Anm.: Diegese – “das raumzeitliche Universum der Erzählung”
(Gennete, Erzählung, 1972, S. 313)

(obs: nicht Diegeses im Sinne Platons)



BEI GENETTE

Geschichte (historie) – “das Signifikat oder den narrativen Inhalt” 

Erzählung (récit) – “der Signifikant, die Aussage [énoncé], der 
narrative Text oder Diskurs” 

Narration (narration) – “der produktiver Akt sowie im weiteren Sinne
der realen oder fiktiven Situation vorbehalten sein soll, in der er
erfolgt”. 

(apud: Martinez, Schäfer, S. 26) 



H A N D L U N G

▪ Ereignis

▪ Geschehen

▪ Geschichte

▪ Handlungschema

▪ Erzählung

▪ Erzählen

S. 27-28 (vgl. Kopie)

D A R S T E L L U N G



FOKALISIERUNG (AUS WELCHER SICHT WIRD ERZÄHLT?)

1. Nullfokalisierung (=auktorial): Erzähler > Figur (“Übersicht” – der Erzähler weiss
bzw; sagt mehr, als irgendeine der Figuren weiss bzw. Wahrnimmt. 

2. Interne Fokalisierung (aktorial): Erzähler ~ Figur (“Mitsicht” – der Erzähler sagt
nicht mehr, als die Figur weiss) z. B. Der Prozess

3. Externe Fokalisierung (neutral): Erzähler < Figur (“Aussensicht” – der Erzähler
sagt weniger, als die Figur weiss). 

(Martinez; Scheffel,2012, S. 66-70, hier S. 67)




